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Politische Rachrichte
Der Antrag Windthorst und

die ostafrikanische Frage im Reichstage
Auf der Tagesordnung am Freitag stand der Antrag

Windthorst Dieser forderte den Reichstag auf die Er
klärung abzugeben 1 er sei überzeugt daß um Afrika
für christliche Gesittung zu gewinnen die Bekämpfung
des Negerhandels und der Sklavenjagden nothwendig sei
2 er sei bereit die Maßregeln welche die verbündeten
Regierunzen zu diesem Zwecke vorzuschlagen gedenken in
die sorgsamste Erwägung zu ziehen und auch seinerseits zu
unterstützen 3 er hoffe die verschiedenen Unternehmungen
gegen den Sklavenhandel würden nach einem einheitlichen
Plan durchgeführt werden

Das Ergebniß der Bei Handlung kann als ein für die
coloniale Sache günstiges bezeichnet werden Freilich hielt
sich die Erörterung mehr als man vielleicht erwartet hatte
an den zunächst vorliegenden Gegenstand die Sklaverei
srage und streifte nur gelegentlich die eigentliche Eolonial
ftage und die zur Zeit im Vordergrund stehenden ostafri
kanischen Borgänge Indessen wird die Regierung doch
aus dem Ergebniß dieser Verhandlung nur die Ueberzeug
ung gewinnen können daß die überwiegende Meinung im
Reichstag dahin geht die nationale Ehre und die deutschen
Interessen erforderten die Festhaltung unseres Colonial
besitzes und daß der Reichstag bereit ist die Regierung
in den zu diesem Zweck dienlichen Maßregeln zu unter
stützen Auch das Centrum muß ja mit zwingender Noth
wendigkeit und logischer Consequenz zu derselben Stellung
nahme geführt werden nachdem es die Reichsregierung zu
einer energischen Bekämpfung des Sklavenwesens aufge
fordert hat Es war natürlich daß diese erste Verhand
lung des Gegenstandes sich in einem fehr allgemeinen
Rahmen halten mußte Ueber die concreten Maßnahmen
in der Colonialsrage welche jetzt zu ergreifen sind konnte
sich die Verhandlung noch nicht erstrecken Auch in den
Fraktionen wird man über das weitere Vorgehen schwer
lich schon berathen haben Es kann dies füglicher Weise
nur auf Grund von Vorschlägen der Regierung geschehen
welche alsbald nach W ederaafnahme der Sitzungen im
neuen Jahr zu erwarten sein dürften Ueber den Inhalt
dieser Vorschläge hat sich die Regierung bisher mit großer
Zurückhaltung geäußert bevor sie selbst zu festen Ent
schließungen hierüber kommt wünschte sie begreiflicher

Weise erst zu erforschen in wie weit sie sich im Prinzip
bei diesem Vorgehen der Unterstützung des Reichstags
versichert halten könne Im Allgemeinen glaubt man an
nehmen zu dürfen daß die Reichsreüiernug nunmehr vor
schlagen werde die Ausübung der Hoheitsrechte in Ost
afrika sammt der Erhebung der Zölle in die eigene Hand
zu nehmen nnd die ostasrikamfche Gesellschaft lediglich auf
ihre privaten wirthschafllichen Unternehmungen zu be
schränken Die Entsendung eines Reichsbeamten zur Lei
tung der Dinge in dem Colonialland die entsprechenden
neuen Abmachungen mit dem Sultan von Zanzibar und
vor Allem die Herstellung und Sicherung der Ruhe und
Ordnung würden nunmehr als die nächsten Aufgaben er
scheinen Das letztere würde wohl theils durch Fortsetzung
der maritimen Machtentfaltung theils durch Bildung einer
zum größten Theil aus Eingebormn bestehenden Colonial
truppe zu erreichen sein die schon in ganz bescheidenem
Umfang genügen dürste um die wichtigsten Plätze gegen
fernere Angriffe zu sichern Es ist nichl anzunehmen daß
bei zweckmäßiger Beschränkung der Ziele und Aufgaben
allzu große Aufwendungen vom Reich verlangt werden
und wenn einmal erst die Ruhe und Ordnung wieder her
gestellt und der Handelsverkehr wieder in Aufnahme ge
kommen ist dürften die Einnahmen aus den Zöllen allein
genügen um die Kosten der Verwaltung dieses Colonial
landes aufzubringen

Eine sehr wichtige Meldung die auch für Deutsch
land mit Rücksicht auf die bevorstehende Ausseudung des
Lieutenants Wißmann nach Ostafrika zur Aufsuchung Emin
Pascha s von größter Bedeutung ist kam gestern über
London zur allgemeinen Kenntniß und zwar durch den
konservativen Standard Wie derselbe berichtet hatte
Osman Digma ein Schreiben an den Befehlshaber der
englischen Truppen in Suakim gerichtet in welchem der
selbe mittheilt daß die vom Mahdi gegen Emin Pascha
entsandten Truppen endlich einen Erfolg auszuweisen hätten
Emin Pascha habe sich tapiet vertheidigt aber seine Trup
pen hatten gemeutert und ihn sammt einem Weißen Rei
senden der muthmaßlich Stanley sei den Mahdisten aus
geliefert Osman habe seine Angaben mit Beweisen be
legt Es wird natürlich erst abgewartet werden müssen
von wem die Meldung herrührt und welche Beglaubigung
sie besitzt Auffallen muß es daß diese Nachricht qerade
an dem Tage der Berathung des bekannten Antrags Windt
horst im Deutschen Reichstage in Berlin eintraf

Aus Kairo meldet ein Telegramm des Reuter fche
Bureaus Das dem englischen Befehlshaber in Suakiu
Grenfell von Osman Digma zugegangene Schreiben ent
hält Details über die Uebergabe der Aequatorialprovinz
an die Mahdisten und über die Gefangennahme Emin
Pascha s und eines weißen Reisenden In das Schreiben
eingeschlossen war die Abschrift eines von dem Oberhaupte
der Derwische an den Khalifen gerichteten Briefs in wel
chem als Tag der Uebergabe der 10 Oktober angegeben
wird Die Mittheilung Osman Digmas enthielt ferner
einen dem weißen Reisenden der mit Emin Pascha gefan
gen genommeu wurde abgenommenen Brief der augen
scheinlich die Abschrift eines vom Khedive am 2 Februar
1887 an Stanley gerichteten und letzterem bei seiner An
wesenheit in Kairo eingehändigten Briefes ist

Aus London wir uns hierzu telegraphirt Der erste
Lord des Schatzes Smith erklärt in Beantwortung einer
Anfrage im Unterhause die Regierung sei davon benach
richtigt daß Osman Digma dem Befehlshaber in Suakin
Grenfell in einem Briefe mitgetheilt habe Emin Pascha
und ein bei ihm weilender Reisender hätten sich dem Mahdi
ergeben die Regierung habe jedoch kein Mittel in Erfahr
ung zn bringen ob diese Behauptung eine thatsächlich
wohl begründete sei

Bestätigt sich die Nachricht von der Gefangennahme Emin
Paschas so find damit sämmtliche Pläne für die Aussendung
einer Emin Pascha Expedition als gescheitert zu betrachten
Der Zweck der von Leutnant Witzmann in Aussicht genom
menen Expedition war bekanntlich lediglich der Emin Pascha
so schnell als möglich Hilfe zu bringen Mit dem Augenblick
wo Emin Pascka sich in den Händen des Mahdi befindet wird
ein derariiger Plan illufoii ch Wenn die Mahdisten sich in
den bisher von Emin Pascha besetzt gehaltenen Gebieten fest
gesetzt haben ist auch keinerlei Aussicht vorhanden dieselben
zurückzugewinnen Die Mittheilung der Mahdisten über die
Gefangennahme Emin Paschas an die Engländer nach suakin
ist offenbar folgt zur Einleitung von Verhandlungen über die
Bedingungen unier denen die Freigabe der Gefangenen statt
finden kann Wenn diese Verhandlungen wirklich unter ent
sprechenden Opiern zur Auslieferung Emin Paschas und Stan
leys führen sollten so würde es doch Emin Pascha mit den
ihm zu Gebo e stehenden Mitteln nicht mögl ch sein die Schnü
ren des Mahd aus den neu gewonnenen Stellungen zu ver
treiben Jedenfalls wülde weder England noch Egypten irgend
welche Schrille thun um ihn bei deraitigen Bemühungen zu
unterstützen Daß Slanley sich bei Emin Pascha be undm
hat wied bekanntlich auch vielfach von Afrikareisenden be
hauptet

Emin Pascha weilt im Sudan seit 1876 also seit l2 Jahren
Er beg b sich dahin mit dem Oberbefehlshaber im damaligen
egypt scheu Sudan Overst Gmdon Pascha Es ist ein kigen
artiger Zu aS daß bei e Gordon sowohl wie Emin Pascha
das gleiche Schicksal erlitten haben in die Hän e des Mahd

Gespenstische Schatten

Roman von Neinhold Ortmann
Ich danke mein Herr ich bin vollkommen orientirt

sagte er trocken Und nun ist die Reche ja wohlan mir
Auch ich kann mich sehr kurz fassen um Ihnen die Ver
hältnisse des Fräulein von Hanstein erschöpfend darzu
legen Sie stammt aus einer altadeligen Familie in der
man auf die Reinheit des Blutes nicht geringeres Gewicht
legte als zum Beispiel in meiner eigenen ihr Vater war
Offizier im Heere des Königs und die Erziehung welche
sie erhielt war eine durchaus standesgemäße Seit dem
Tode ihrer Eltern lebt sie in meinem Hause Ich habe
ihrem sterbenden Vater das Versprechen gegeben treu und
gewissenhaft fM sie zu sorgen und ich werde demgemäß
auch bei ihrer Verheirathung nur denjenigen Grundsätzen
folgen welche ich vor meinem eigenen Gewissen verant
worten kann Bleibt sie denselben gehorsam so wird sie
die Erbin eines Vermögens sein welches zu den größten
im Lande zu zählen ist handelt sie gegen meinen Willen
so hat sie künftighin weder eine moralische noch eine mate
rielle Unterstützung von mir zu erwarten Ihr Vermögen
würde dann die Höhe des Ihrigen noch nicht einmal er
reichen Herr Doctor und es wäre aussichtslos jemals
eine Aenderung meiner Gesinnung zu erwarten Vielleicht
kann ich es Ihrem eigenen Ehrgefühl überlassen die
praktischen Consequenzen aus diesen Mittheilungen zu
ziehen

Lindstorst machte ihm eine kleine Verbeugung und dies
mal war seine Antwort frei von jedem Spott

Ich werde jedenfalls nicht früher als ein Bewerber
vor Fräulein von Hanstein hintreten als bis ich in der
Lage bin ihr nicht nur in meiner Liebe sondern auch in
meiner gesellschaftlichen Stellung einen angemessenen Ersatz

für den Verlust Ihres Wohlwollens und Ihres Vermögens
zu bieten

Der Generalmajor lächelte
Nun ja ich lasse das Compromiß gelten sagte er in

wiederkehrender guter Laune vorausgesetzt daß Sie sich
bis dahin aller Annäherungversuche enthalten welche den
Herzenssrieden meines Kindes stören und mich zu ernst
hafter Abwehr nöthigen könnten Die Berechtigung Ihrer

verborgenen Hoffnungen und die Ausführbarkeit Ihrer
Lebenspläne zu untersuchen ist ja nicht meine Sache

So ungefähr denke auch ich Uebrigens wir
sind wie ich fehe am Brandenburger Tbor Wollen Sie
nicht den Kutscher halten lassen Herr Generalmajor

Herr von Oppenseld drückte auf den kleinen Gummiball
Wenn ich Ihnen sonst irgendwie dienlich sein kann

mein Herr
So werde ich nicht versäumen mich an ihr Wohl

wollen zu wenden Für heute bin ich indessen mit der
Gnade dieser Unterredung vollkommen zufrieden gestellt

Und ich darf mich aus Ihr Wort verlassen
Lindhorst sah ihm fest ins Gesicht
Unbedingt Herr Gneralmajor Ich werde meine

Zusage zu erfüllen wissen
Das heißt verstehen wir uns recht Sie werden

nicht an meine Tochter schreiben und sie zu keiner weiteren
Zusammenkunft zu bestimmen suchen

Sie hatten vorhin die Güte meinem eigenen Ehrge
fühl die praktischen Schlußfolgerungen aus Ihren Mit
theilungen zu überlassen Ich denke mich dieses ehrenden
Vertrauens würdig zu erweisen auch ohne in Jahrhunderte
lang gehüteten Traditionen auferzogen worden zu sein

Er hatte den Schlag des haltenden Wagens geöffnet
und war rasch auf das Pflaster gesprungen Höflich lüf
tete er gegen den zurückbleibenden Offizier seinen Hut
und Herr von Oppenseld erwiderte den Gruß mit einer
Freundlichkeit die im Grunde sehr wenig mit seiner frühe
ren hochmüthigen Haltung übereinstimmen wollte

Der junge Mann ist dem Anschein nach gar nicht so
übel sagte er vor sich hin als Lmdhorst im Gewühl
verschwunden war und die Droschke sich wieder in Beweg
ung setzte Offen ehrlich und mit einer guten Portion
von gesundem Selbstgefühl Es ist am Ende gar nicht
zu verwundern wenn das einem unerfahrenen jungen
Dinge imponirt Aber das ist natürlich Alles Narrheit
und Kinderei Ich werde ein eindringliches Wort mit
Guido reden denn es scheint mir wirklich an der Zelt
daß der Junge Ernst macht

Der junge Arzt aber rief als er sein einfaches Sprech
zimmer betreten hatte wie in einer Anwandlung von
Galgenhumor

Die Diagnose war richtig
heilbarer Größenwahn

Größenwahn un

Endlose Wagenreihen fuhren vor dem mächtigen Ge
bäude des Central Hotels in der Friedrichstraße auf und
zwei berittene Schutzleute hatten Mühe gefährliche Stock
ungen im Verkehr der Fußgänger und der übrigen Fuhr
werke zu verhindern Das von Mitglieoern der haupt
städtischen Theater veranstaltete öffentliche Ballfest übte
auch in diesem Jahre eine mächtige Anziehungskraft na
mentlich auf die mittleren Schichten der Berliner Gesell
schaft aus und Stunden vergingen ehe alle die schwarz
gekleideten Herren und die in Tücher und Pelzmäntel
eingehüllten Damen aus den Equipagen in das Vestibüle
des Hotels geschlüpft waren

E ft gegen elf Uhr Nachls hatte sich der größte Theil
der Festbesucher in dem weiten mit Glas überdecken
Raume des Wintergartens zusammengesunden Fluthen
von blendend Hellem elektrischen Licht überströmten das
lebhaft bewegte farbenreiche Bild welches sich von der
Tribüne und den Logen aus den Eintretenden darbot
und es bedürfte einer längeren aufmerksamen Beobachtung

um aus diesem schimmernden blinkenden und glitzernden
Gewühl die schönen und bemerkenswerthen Einzelheiten
herauszufinden Jedesmal wenn die feurigen Tanzweisen
des Orchesters verstummten vereinigte sich all das Flü
stern Kichern Fächerwehen und Gläserklingen da unten
zu einem eigenthümlichen gedämpften Brausen und Rau
schen das ebenso aufreizend auf die Sinne wirkte wie die
aus unzähligen Düften und Wohlgerüchen zusammenge
setzte schwüle und fast bedrückende Atmosphäre des ge
waltigen Saales Man mußte diese schwere flimmernde
Lust Minuten lang geathmet haben bevor man einer ge
wissen Beklemmung ledig geworden war Es was in ihr
etwas von der Wirkung eines berauschenden Getränkes
weiches das Blut rascher durch die Adern jagt Die
Wangen der Damen waren geröthet und ihre Augen
glänzten obwohl nur wenige von ihnen daran gedacht
hatten sich in dem winzigen Raume welcher von bunt
gekleideten Landsknechten für die tanzenden Paare freige
halten wurde dem sonst so heiß ersehnten Vergnügen hm



W faLen Gordon wurde bekanntlich in Chartum von de n
Mahdisten ermordet Emin Pascha Mllt drei J chre später den
Wahdisten tn Wavelat in die Hände Sein persönliches Schick
Bl scheint günstiger gewesen zu sein als das Gordons denn
Noch befindet sich Emin Pascha wahrscheinlich am Leben und
der Mahdi wird ihn als werlhvolle Geißel behandeln um von
Wen Gegnern ein möglichst hohes Lösegeld herauszupressen

Die höchsten preußischen Gerichtshöfe sind
ach einer Meldung des Hamb Corr von dem Justiz

Minister v Friedberg aufgefordert worden Gutachten über
den Entwurf eines Bürgerlichen Gesetzbuches einzusenden
Me Gutachten werden in Ausarbeitungen einzelner Mit
glieder über die verschiedenen Theile und Materien des
Entwurfs bestehen

An eine durchgreifende Revision des Gerichtsverfassungsgesetzes
und der Civilprozeßordnung ist in Jahren noch nicht zu denken
wohl aber können in Einzelheiten schon jetzt Verbesserungen
vorgenommen werden Solche bezweckt ein beim Reichstage
eingegangener Antrag Kulemann der von Mitgliedern der beiden
konservativen und nalionalliberalen Fraktionen unterstützt ist
Nach demselben werden die Dtenstbczüge der Gerichtsvollzieher
fixiri das Zustellungsver ahren verbessert und der amtsgericht
Nche sogenannte Partei Prozeß vereinfacht werden Die An
nahme dieses Antrags wenn auch vielleicht in etwas veränder
ter Form ist zu erwarten

Dem XIX Jahrhundert zufolge wird die franzö
sische Regierung der Kammer einen Gesetzentwurf vmle ii
welcher die Panama Gesellschaft ermächngk chre Zahlua
gen auf 3 Monate zu fuSpendiren

In der gestrigen Sitzung der Deputktenkammer brachte
der Finanzminister Peytral die Panama Borlage ein nnd
bemerkte dazu diese Abweichung vom bürgerlichen Recht
erscheine gerechtfertigt durch das Interesse an dem Pa
nama Unternehmen Der Aufschub würde gestatten Vor
schläge in Erwägung zu ziehen Der Minister fordert
die Kammer auf unverzüglich eine Commission zu ernen
nen Die Dringlichkeit wurde mit 333 gegen 155 St
beschlossen Unmittelbar nach der Annahme der Dring
lichkeit für die Berathung der Panama Vorlage und Auf
hebung der Sitzung trat die Depulirtenkammer in den
Bureaux zusammen um die Mitglieder der Commission
zu ernennen

Bon den durch die Bureaux der Deputirtenkammer ge
wählten 22 Mitgliedern der Commission zur Berathung
der Panama Vorlage sind 17 gegen die Vorlage Zwei
Mitglieder sind für die Annahme der Vorlage und die 3
übrigen noch unentschieden

Zwischen Clemenceau und dem ehemaligen Deputirten
des Var Departements Maurel hat gestern bei Enghien
Zin Duell stattgefunden Clemenceau ist leicht an der
Schulter verwundet

Der Reichstag nahm gestern zunächst den schweizerischen
Handelsvertrags gegen die Stimmen des Centrums endgiltig
a Seitens des Letzteren wurden nochmals die Beschwerden
der Cretelder Seidenindustrie und die Wünsche nach einem Ge
müsezoll vorgetragen Staatssekretär von Bötticher tröstete die
Seiden industriellen mit der kurzen Dauer des Vertrages und
gab von Neuem seiner Befürchtung Ansdiuck daß ein Gemilse
zoll die Forlschritte unserer Gemüseproduktion zu intensiverer
Wirthschaft nur lähmen würde Ans e ne Beschwerde des Abg
Hammach r daß deutsche Monteure die in der Schweiz deut
sche Maschinen aufstellen dort zur Gewerbesteuer herangezogen
würden erklärte der Staatsiekreiär daß man mit der Schweiz
varüber verhandeln eventuell es bei emem n uen Vertrage be
rücksichtigen würde Mach debaueloier Erledigung einiger an
derer Gegenstände trat das Haus in die Berathung des Antra
ges Wndthorst über den Sklavenhandel ein Der Antrag
steller betonte mit Nachdruck daß er einzig und allein die Be
kämpfunz des Sklavenhandels und der Negerjagden im Auge

zugeben Die Männer sprachen schneller und lebhafter
als sonst und wer von diesem seltsamen Rausch der Ballat
mosphäre noch unberührt geblieben war der hatte über
reiche Gelegenheit kühne Blicke und freimüthige Aeußer
ungen aufzufangen die unter anderen Umständen sicherlich
strenge Rüge gefunden hätten und die hier in der allge
meinen genußdurstigen Erregung rückhaltlos erwidert oder
verschämt belächelt wurden

An schönen Frauengestalten und prächtigen Toiletten
war kein Mangel in dem bunten Gedränge denn es fehlte
ja kaum eine einzige von den schauspielerischen Berühmt
heiten Berlins Trotzdem erregte es besonderes Aufsehen
als Alexandra Prochaska in einem kostbaren Kleide von
lichtblauem Atlas den Saal betrat Ihre siegreiche
Schönheit hatte sogleich bei ihrem Ericheinen den Preis
des Abends davongetragen denn sie zählte ja nicht zu
jenen welche der Hülfsmittel der Bühne für ihre volle
Wirkung bedürfen Mit heißem Bewundern folgten die
Blicke der Herren und mit kaum verhehltem Neide dieje
nigen der Damen ihrer leicht und elastisch dahinschreiten
den prächtigen Gestalt Wie sie es liebte m ihrem Spiel
und ihrer Gesangesweise von allem Herkömmlichen abzu
weichen und sich mit dem ganzen Feuer ihrer Race irgend
einer tollen Laune des Augenblicks hinzugeben so hatte
sie auch bei der Ausschmückung ihres Ballanzuges eine
capriciöse Idee ihres eigenen Köpfchens an die Stelle der
Hon der Herrscherin Mode vorgeschriebenen Gebote gesetzt
Statt der natürlichen oder künstlichen Blumen trug sie
im Haar am Busen am Gürtel und am Saum ihr s
Mit Goldstickereien übersäten Kleides zahlreiche in den
herrlichsten Edelsteinsalben schillernde Kolibris deren win
zige Körperchen sich bei jedem ihrer Schritte auf feinen
Srlberdrähten wiegten Und schaukelten Auch da wo ein
schmales Band das Kleid über der weiß schimmernden
Schulter festhielt waren einige der gleich Smaragden und
Rubinen glänzenden Tropenvögel angebracht und Alexan
dra hatte neben diesem seltsamen Schmuck ans der Thier
welt nur noch eine einfache Perlenkette die sich leuchtend
von der reinen Farbe ihrer tadellos gebildeten Büste ab
hob zur Erhöhung ihrer Reize angelegt

Und fünf Minuten nach ihrem Eintritt sprach man
überall nur von ihr von ihrem Anzuge ihrer Schönheit

gehabt alle Nebenzwecke aber ihm fern gelegen habe Es sei
lediglich der Gedanke der Thronrede den er wiederhole Nur
einer allgemein menschlichen Pflicht wolle er genügen Die Mittel
anzugeben wie der Zweck zu erreichen müsse d l Regierung vor
behalten bleiben Der Reichstag könne nur erklären daß er
ihre Vorschläge sorgfältig Prüfen und nach dem Maße seines
Könnens unterstützen werde Deutschland allein werde das
große Ziel nicht erreichen können daher das Ersuchen des An
trags an die Remerung sie mö hie alle übrigen Kulturmächte
zu dem gleiten Vorgehen zu vereinigen suchen Nochmals be
tonte der Redner den beschränkten Zweck seines Antrags er
klärte indeß daß er mit seinen Freunden anderen Zwecken die
man mit seinem Antrage in Verbindung gebracht habe keines
wegs kalt gegenübersiehe Ausdrücklich erwähnte er dabei das
ostafrikanische Unternehmen Jedoch müsse gerade hier Vorschläge
zu machen einzig und allein der vollen Initiative der Regierung
überlassen werden Diese werde man s Z vorurtheilsirei prüfen
Niemand aber binde sich in Betreff derselben die Hände wenn
er heute seinen Antraa annehme Abg Wörmann führte aus wel
chen wirchschaktlichen Nutzen die Unterdrückung der Sklaverei zur
Folge habe Besonders verwies er auf den Umschwung der
englischen Kolonien in Hestasrika worin England für seine
Bemühungen zur Unterdrückung der Sklaverei einen reichen
materiellen Lodn gefunden habe Der gleiche Lohn stehe Allen
bevor welche sich weiterhin an der Unterdrückung des Sklaven
wesens beiheiligten Der freie Neger bewähre sich als tüchtiger
Arbe ter und das äquatoriale Airika erweise sich immermehr
als für Vianiageinwecke sehr geeignet Habe man erst das
Sklaverkiweien überwunden so werde isan der Kultur einen
i cichen Konliuent erschlossen haben Indem er sich sür die
Amalrme des Antrags Windthorst erklärte fügte Redner hinzu
daß eine bloß maritime Aktion Deutichlands nicht genügen
werd daß die deutsche Position auf dem ostairikantichen Fest
lands irgendwie gehalten werden müsse In welcher Weise daß
zu geschehen habe darüber Vorschläge zu machen käme aller
dings allein der Jni iative der Regierung zu Der Redner
schloß mit dem Wunsche daß es mit Deutschlands Hülfe ge
lingen möge das große humanitäre Ziel zu erreichen daß aber
Deutschland auch tbeilnehmen möge an den wirthschaktlichen
Früchten die aus dieser Civilisationsarbeit ersprießen werden
Abg von Helldorff beichäf ig e sich vorwiegend mit der Noth
wendigkeit den deutschen Besitz in Ostasrika zu erhalten Die
Bereitwilligkeit dazu liege in der Annahme des Antrags Windt
horst Staaissekre är Grat Bismarck sprach seine Genugthuung
über die bisher gehörten Erklä unge aus gab auch seiner
seits ein Bild der verderblichen Wirkungen der Negerjagden
und beleuchtete dann die gemeinsame Akiion der Mächte wobei
er dem loyalen Ves halten Englands großes Lob spendete Die
Erhaltung der deutschen Position in Ostafrika be
trachte er als Ehrensache Die Wirksamkeit der Marine
deren bisherig Thätigkeit er unter den Beifall des Hauses
rühmend anerkannle werde dcuu nicht ausreichen Die Re
gierung habe aber andere Borichläge nicht eher ausarbei en
wollen bevor sie die Stimmung des Reichstags kennen gelernt
hätte Die Annahme des Antrag s werde sie ermuthigen zu
solchen Vorschlägen vorzugehen Bestimmte Andeutungen er
klärte der Redner darüber noch n cht Macken zu können Nach
der Ansicht des ausgezeichneten Forsche s Wlßmann würden
nicht so viel Kiäste dazu nöthig sein um das den Sklavenhan
del betreibende Araberihumunschädlichzu machen Andeutungs
weise sprach der Redner von Anwerbung einer schwarzen Truppe
unier weißen Führern Alle Vorschläge von Sachkundigen
würden der Regelung bei Ausarbeitung ihrer Vorlage will
kommen sein Auch d esZu aiümenwiikenderMächte zu erlanren
werde sie unausgesetzt besmbt sein Abg Bamberger suchte
den ablehnenden Sia unkt der Dc ntschfreisinnigen zu recht
fertigen Schon aus dem orm ilen G unde daß sich der An
trag W ndthcrst in u, z ungewöhnlicher Weise an die Thron
rede anlehne l e sie zu dreier Ablehnung gekommen sein
Aber der Antrag abe in der heutigen Debatte über seme hu
manitäre Bedcuumg hinaus einen ganz anderen Inhalt em
pfangen Es bandeU sich run eine grundsätzliche Erweiterung
des s Z vom Reichskanzler auf, elt en Kolonialprogramms
In gewohnter Wei e behauptete der Redner die Aussichtslosig
keit kolonialer Unternehmungen n trov ich n und subtropischen
Afrika und erging sich in allerlei Angriffe gegen die deutsch
ostcnrikanische Gesellschaft Abg v Kardo ff trat diesen Aus
führungen ent ch eden entgegen Der Elsässer Grad erklärte
seine Zustimmung zu dem Autrag währ nd Abg Singer eine
entgegengesetzte Erklärung sür ineSozialdemokrcuen abgab Der

und ihrer unvergleichlichen Grazie Alle anderen Sterne
waren Plötzlich verblaßt neben diesem neu aufgegangenen
Gestirn und es war unzweifelhaft daß die vielgefeierte
Operettensängerin heute einen ihrer glänzendsten Triumphe
zu verzeichnen hatte

Auch dem eleganten Caoalier welcher sie in den Saal
geführt hatte und welcher bisher nicht für einen einzigen
Augenblick von ihrer Seite gewichen war wandte sich um
ihretwegen ein ungewöhnlich lebhaftes Interesse zu und
sein Name ging bald halblaut von Mund zu Mund
Die Herren fanden ihn ein wenig verlebt und die Damen
schwärmten für sein interessantes Aussehen In der That
hotte Guido von OppenfelS in den wenigen Wochen
welche seit J ka Vckmay S Tode vergangen waren an
Frische und Gesundheit sicherlich nichts gewonnen Er
war sehr blaß und einige markante Linien begannen sich
in sein Antlitz einzeichnen Auch litt die Vornehmheit
seiner Erscheinung und seines Auftretens unter einer ner
vösen Unsicherheit und Unruhe die er wohl zu bekämpfen
strebte die sich aber doch oft genug deutlich bemerkbar
machte

Seine freundschaftlichen Beziehungen zu der schönen
Operettensängerin waren zwar im Publikum nicht ganz
unbekannt aber man war doch einigermaßen überrascht
durch die Offenheit mit welcher sie hier zur Schau ge
tragen wurden Ein erklärtes Liebespaar dessen Herzens
bündniß öffentlich sanctionirt worden ist hätte seine zärt
lichen Empfindungen nicht rücksichtsloser kundthun können
als es hier geschah Und dabei würde ein aufmerksamer
Beobachter vielleicht bemerkt haben daß gerade Alexandra
es war welche durch ihre sengenden vielsagenden Blicke
durch ihr vertraulich flüsterndes Herüberneigen zu dem
eleganten Kavalier der zischelnden Msdisance die reichste
Nahrung gab All ihre Gedanken und ihre ganze Auf
merksamkeit schienen vorläufig ihrem Begleiter zu gehören
an dessen Arm sie langsam durch das bunte Menschenge
woge dahinschritt Nur mit einem zerstreuten Lächeln er
widerte sie die von allen Seiten an sie gerichteten Grüße
und diejenigen welche kühn genug waren sie anzureden
mußten sich bald überzeugen daß Fräulein Prochaska
vorläufig nicht geneigt sei der Unterhaltung mit ihnen

Antrag winke mit alleil Stimmen gegen die freisinnigen
und sozialdemokratischen angenommen Die nächste Sitzung
findet Mittwoch den Jan mit der Tagesordnung Etat statt

Telegraphische Nachrichte
Neumiinfter 14 Dezember Die Zahl der Personen die

bei dem gestrigen Brande der Aalbeck schen Tuchfabrik das
Leben einbüßten beträgt 13 z 9 andere wurden schwer ver

Aviwde Mn nztMnaztvtt LzjiKZo SnoiSiM nvL
Bern 14 Dezember Der Nationalrath beschloß einstimmig

den Bundesrath zu ersuchen rechtzeitig eine Revision des Zoll
tarifs zum Zwecke der Erleichterung künftiger Handelsvertrags
Verhandlungen anzubahnen

Tages Neuigkeite
Der Kaiser hat sich gestern Vormittag zur Hof

jagd nach der Göhrde begeben Die Rückkehr erfolgt
heute Abend An der Jagd nehmen Theil Prinz Hein
rich der sich aus Kiel direkt nach dem hannöver schen
Jagdschlosse begeben hat Prinz Friedrich Leopold der
Fürst zur Lippe Prmz Albert von Sachsen Bltenburg
Prinz Friedrich von Hohenzollern Herzog Johann Aldrecht
von Mecklenburg Schwerin und andere hochgestellte Per
sönlichkeiten

Dem Temps zufolge hat sich im Auftrage der
Kaiserin Friedrich die Comtesse Münster in Paris
nach dem Slerbehaufe der Herzogin von Gallier be
geben Die Beziehungen zwischen der Kaiserin und der
Herzogin sind derselben Quelle zufolge sehr herzlich ge
wesen Als Friedrich UI als Kronprinz in San Remo
weilte hielt die Herzogin sich in der Nähe in Voltri
auf und empfing hier den Besuch des kranken Fürsten und
dessen Gemahlin Seit dem knüpften sich die Freund
schaftsbande zwischen ihnen fester

Das englische Blatt Truih bringt folgende Mittheilungen
Lord Sydney hat mit der Kaiserin Friedrich Berathungen
gepflogen beiresfZ der Anlegung des Privatvermögens des ver
storbenen Kaisers Friedrich das nach dessen VerÜigung in Eng
land untergebracht werden sollie Die Kurawreu sind der
König der Belgier und der Herzog von Sachsen Coburg
Gotha Ein großer Theil des Personalvermögens des Kaisers
welches ihm gänzlich von feinem Bater hinterlassen worden ist
wurde der Kaiserin zur freien Verfügung hinterlassen während
sie lebenslänglichen Nießbrauch des Restes hat mit der Er
mächtigung es ihren jüngeren Kindern zu hinterlassen Die
Bestätigung dieser Nachricht bleibt jedenfalls abzuwarten

In Hamburg ist das Gerücht verbreitet daß die
Marinebehörden in Kiel uud Wilhelmshaven
eine Freiwilligen Truppe für Afrika ausrüsten wollen und
zwar soll die Truppe nicht aus deutschen Militärs son
dern aus Sölvnern anderer Länder angeworben werden
welche fähia sind das afrikanische Klima zu ertragen

Die Nat Ztg bringt die bereits anderweitig aufge
tauchte Nachricht daß in der nächsten Zeit mehrere com
mandirende Generale undanderehohe Militärs
ihren Abschied einreichen werden resp schon eingereicht
haben darunter der Kriegsminister Bronfart von Schellen
dorf

Die Ankunft mehrerer höherer Offiziere in Ham
burg gieb dem Gerücht Anlaß es handle sich um
Auswahl des Platzes zur Anlage von Befestigungen
an der Unterelbe

Der Pariser Figaro schreibt Eine große fran
zösisch russische Festlichkeit wird gegenwärtig in Paris
für Ende Januar vorbereitet welche einen mächtigen Wi

vor dem Geplauder mit ihrem Kavalier den Vorzug zu
geben

Eines der Comitsmitglieder ein hochgestellter Beamter
des Hoftheaters näherte sich dem vielbewunderten Paare
Seine hagere Gestalt Mit der eng geschnürten Taille und dem
gelockten Haar über dem spitzen Vogelgesicht halte bei der Un

natur ihrer Haltung und der Geziertheit ihrer Bewegungen
etwas unwiderstehlich Lächerliches Selbst die zahlreichen
glänzenden Ordenskreuze und Goldmedaillen welche seine
hoch gepolsterte Brust schmückten trugen nur dazu bei
das Fratzenhafte und Karnevalistische seiner Erscheinung
zu erhöhen Er reichte dem Regierungs Assessor als einem
Standesgen essen mit kameradschaftlicher Vertraulichkeit die
Hand und verbeugte sich süß lächelnd gegen Alexandra

Gestatten Sie wir meine Allergnädigste ein kleines
Erinnerungszeichen an dies unvergleichliche Fest Freilich
sollte es von Rechts wegen nichts Anderes aufwehen als
Ihr schönes Bild denn dieses Bild ist ja die einzige Er
innerung welche jeder unserer Gäste zuverlässig in seinem
Herzen bewahren wird

Jede der Damen welcher er eines dieser Erinnerungs
zeichen einen papiernen Fächer mit schlecht vergoldetem
hölzernen Griff überreicht halte war genöthigt gewesen
dieselbe geistreiche Schmeichelei aus seinem Munde zu ver
nehmen aber bei Keiner hatte sie eine so kühle Aufnahme
gefunden als bei der Operettensängerin Sie warf einen
flüchtigen Blick auf den Fächer dessen Vorderseite mit den
winzig kleiuen Photogrammen aller namhaften Berliner
Bühnenkünstler bedeckt war und sagte dann mit einem
spöttischen Neigen des graziösen Köpfchens

Ich danke für die gute Meinung Herr Direktor Und
ich spreche dem Komitee meine Bewunderung aus für diese
sinnige Idee Nur schade daß der Fächer nicht Raum
genug bot um jedem der dargestellten Künstler zugleich
den Abdruck gesammelter Zeitungskritiken über seine her
vorragendsten Leistungen zu gestatten Vielleicht findet
sich später eine Gelegenheit auch diesem tiefgefühlten Be
dürfniß abzuhelfen

Mit leisem Lachen ging sie weiter den Schatten des
seligen Hofmarschall Kalb mit verblüfftem Grsicht zurück
lassend

Fortsetzung fo gt



und emLN großartigen Erfolg verheißt DaS
iteht unter den Auspizien der vornehmen Pariser
jchaft sämmtlicher französischer Diplomaten der gesammtcn
Presse und wird in seinem Organisatiokskomitee alle tmi
angebenden Persönlichkeiten der Gesellschaft der Politik
der Finanz der Literatur und der Kunsttvelt vereinigen

Dasselbe soll der französischen Wohlthätigkeitsgesellschast
in St Petersburg sowie den von I M der Kaiserin
von Rußland offiziell patronisirten Instituten zu Gute
wmmen Wie Briiise von unserer Botschaft in St Pe
tersburtz erklären behielt die Kaiserin sich daö Recht vor
über den Ertrag des Festes nach Belieben zu verfügen
ohne im Voraus das Institut namhaft zu machen wel
ches durch den Grad seiner Nützlichkeit und Bedürftigkeit
den begründetsten Anspruch auf die Schenkung hat

Herr Castillon Vorsitzender des Komitees der französi
schen Wohlthätigkeitsgesellschast und Herr Günsburg
Direktor des französischen Arkadmtheaters sind aus St
Petersburg einzig zur Organisation dieser Festlichkeit ein
getroffen für welche der Unterrichts Zünd Knnstminister
die Oper zur Verfügung gestellt hat

Das neue sranzösischeLebelgewehr zeichnet sich ge
genüber den früheren Gewehren ganz besonders aus durch die
Leichtigkeit der Waffe und der Munition die größer Durch
schlagskraft des Geschosses die leichtkunctionirende Mehilade
vorrichtung und durch die Rauchlostgkeit und geringe Knall
Mirkung des Pulv rs Das leichtere Gewicht der Munition
befähigt den französischen Infanteristen 03 Patronen bei sich
zu führen die Rauchlosigkett verstärkt die Kraft der Defensive
Das Neue Gewehr ist 1,25 lang Die Trefffähigkeit des Ge
wehres übertrifft die des bisherig n Grasgewehres um das
Doppelte sie wird aber noch wesentlich erhöht durch dieRauch
losigkeit des französischen new n Pulvers da bei dem Gebrauche
des heutigen Pulvers sich bald eine Wand von Puloerdampf
vor die Schützen legt die besonders bei stillem und ieuchtem
Wetter das weitere Zielen oft unmöglich Macht welche beim
Schießen mit den Lebelgewehren wegfällt

Explosion In Oliver s Hafermehlmühle in Chi
cago entstand eine Explosion der fast unverzüglich ein
Brand folgte Zehn Personen verloren ihr Leben Sieben
derselben waren Arbeiter in der Mühle und die Uebrigen
Insassen eines benachbarten G iä des Die Mühle wurde
gänzlich zerstör und die anstoßende Gebäude erlitten
arge Beschädigungen während m der Umgegend alle Fen
sterscheiben zerschmettert wurden Man vermuthet daß
das Unglück durch das Bersten eines Dampfkessels ent
standen ist

In Bremen ist der Bürgermeister Mohr im Alter
von 85 I ihren gestorben Er hatte 45 Jahre dem Se
nate angehört aus dem er vor 5 Jahren ausschied und
war 12 Jahre Bürgermeister gewesen

Ueber das gestern gemeldete Brandunglück in
Neu Münster vom 12 d M berichtet die Kieler Zeitung des
Weiteren Die niedergebrannte Tuchfabrik des Herrn V Al
beck ist erst im vorigen Jahre in Betrieb genommen Das
Feuer brach in den unteren Räumen aus auf welche We se
ist bisder nicht festgestellt Mit unglaublicher Schnelligkeit
verbreitete sich das Flammenmeer über dos ganze Gebäude
Man hörte alsbald den Schreckeiisru Di Albeiler sind noch
nicht gerettet Es waren haupt ächlich die Weber und Weber
innen die im ersten Stockwerk beschäftigt waren Feuerw hr
Militär und Zivilisten m chten fieberhafte Anstrengung den
Unglücklichen Rettung zu bringen Das Hilfegeschrei war herz
zerreißend Es gelang mehrere Perionen du ch das Neben
haus den Kaisersaal hindurch dem Flammenmeer zu entrei
ßen andere sprangen aus dem Fenster und von dielen sind
mehrere schwer verletzt Eine ganze Reihe aber hat den Tod
in den Flammen gefunden Während des Feuers hitte eme
große Anzahl müßiger Zuschauer das Dach eines Schuppens
bei dem benachbarten Holsteinischen Hawe erklettert das
Haus stürUe ein und zwei Personen zogen sich Beinbrüche zu
Die Zahl der iu der Fabrik Verunglückten wurde am Tonners
tag Mittag in folgender Weise angegeben 5 Ehemänner ö
Ehefrauen 2 Mädchen und 1 Säugling todt davon 12 ver
brannt eine Frau ist den Verletzungen erlegen 8 Männer 1
Mädchen verwundet

Rohe Angriffe auf Frauen und Mädchenwurden se t Kurzem auch in verschiedenen Stadtt eilen Bre
mens in weniger besuchten wenn auch nicht entlegenen Straßen
gemacht die in einem Falle sogar die schwere Verätzung einer
Dame zur Folge gehabt haben Die Polizei bat nun in den
fraglichen Siraßen Schutzmänner in Frauenkleidern umher
gehen lassen auch Beamte in Civil aufgebotten um des Frevlers
habhaft zu weiden

Sturz vom Trapez Im Orpheum in Oien riß am
Dienstag Abend das Trapez auf welchem sich die Künstlerin

M zeigte, indem sie mit den Zähnen einen funfMrtgen
Knaben haltend vom Trapez herabhing Sie stürzte auf das
Podium und fiel an das Kind das sie vorher hatte fallen
lassen Beide leben noch aber das Kind dürfte da Augenlicht
verlieren Die Polizei stellte fest daß das Trapez welches aus
der Decke herausgerissen war Ungenügend befestigt gewesen

Starker Nebel herrscht der Boss Ztg zufolge seit
Mittwoch Abends 6 Uhr in Hamburg daß die Menschen auf
zehn Schritte unstchtba find Der Schiffsverkehr ist einge
stellt Zahlreiche Zusammenstöße von Fuhrwerken haben statt
gefunden Auf den Straßen hört man unausgesetzt das Klin
geln der Vierdebahnkuticher Die Menschen verirren sich in
den Straßen

Ueber eine neu angelegte Fahrstraße zwischen
Askhabad und der persischen Grenze deren Eröffnung
am 10 November a St stattgefunden theilen russische Blätter
folgendes Nähere mit Beim Ausgangspunkte Askhabad liegt
die Straße 3W Fuß höher als das Niveau des KaHpisees
Sie besteht in einer breiten Cbaussee deren allmählicher An
stieg seinen höchsten Punkt im Gaud mpasse mit 5700 Fuß über
dem Meeresspiegel erreicht In A 00 uß Höhe geht die Straß
durch die Hohlengen des Alvat b i 4000 Fuß durch jene des
Nakuduingebirges Auf einer Länge von 45 Werst mußten
120 Brücken Überführungen Wasserleitungen c angelegt
werden Der Bau kolt te 1iW00 Rubel von denen das Kriegs
ministerium 150 00 Rubel beisteuerte

Die Tuba als Lebensretter Zwei Musiker aus
einem Orte des Kreises Eschwege h ttten dieser Tage in einem
mehrere Stunden emfernien Dorf zur Kirmeß ausgespielt und
begaben sich als der Tanztrubel vorbei war noch Abends auf
den Heimweg Sie befanden sich in sehr gehobener Stimmung
und darauf war es wohl mit zurückzuführen daß sie im Söh
renwalde den oft betretenen Weg verfehlten und in Nacht m d
Nebel umherirrten Ohne Litit und Laterne irrten sie rath
los umker bis sie in das Geröll eines Steinbruches geriethen
so daß sie schechterd ngs nicht m kr weiterkonnten Wer jemals
des Nachts im dunkeln Wald auf irrem Pfad fern von mensch
licher Hülle in äh ilich r Lage gewesen ist weiß w e verzweifelt
sie ist Unsern bis dahin so kirmeßseligen Musikanten ging
ebenfalls der Humor aus und sie schrieen aus Leibeskräften
um Hülfe A s sich dieses Ruf n vergeblich erwies verfiel
einer der Musikanten auf den geniale Gedank n in seine
mächtige Tuba hinemzastoken Und von emfamer Höhe schallte
es hinein in die stufte e Nacht Ach was bin ich so verlassen
au der Welt von Jedtrmann Freund und Feinde thun mich
hassen Niemand nimmt sich meiner an Die Töne dieses be
kannten Liedes immer von Neuem wiederholt wurden von den
Dorfleuten verstanden on eimm benachbarten Vergwerke eilte
man alsbald zur Rettung der Musiker herbei

Erwürgt In Kloster der Barmherzigen Schwe
stern von St Elisabeth zu Essen wurde eine Schwester Na
mens Elisabeth ein Opfer ihres Bernfes Als sie sich
allein in die Zelle einer in Irrsinn verfalleneu Kranken
begab weil Letztere zu toben anfing ward sie von der
selben erwürgt

Aus dem Geschäftsverkehr

Samml e arlsWeinst
2oIIkr Vsrzsiicit cliirob ßU svkkirr s/N
L llsk ibil Spscnsl rkisli8ts 2V H
Wer von Husten Heiserkeit Schnup
kon gip agt ist lese die Anerkennungen über

das beste aller Hustenmittel llr R Bock s
Zectoral Hustenstiller Erhältlich s Schachtel M 1 in den
Apotheken

Handeis Nachrichten
Berlin 14 Dezember Die Börse war heute gänzlich

farblos Spekulative Devisen entbehrten aller Anregung ebenso
d e festen Anlagewerthe Binken konnten sich nach schwacher
Eröffnung einigermaßen erhol n Badnen Montan und Jn
dustriepaviere still Schlußteudeuz b h luvtet

Man notirte Kredit 160,10 Berliner Handel gesellschaft 170,60 Fran
zosen 10 1 Lombarden 41,00 Türkische Tabak 91,75 Bochumer Guß
1 50 Dvrtm nder 3,3 Laurahütte 127,25 Darmstädter 1k6, Deu sche
Bank 16 50 Di k Kommandit 2 S, X Russisch Ban 50 25 Lübeck Buche
ner 169,25 Maizer 106,25 Marienburger Mecklenburger 153,00
Ostpreußen 117,75 Duxer 183,25 Elbethal 33,50 Gallier 86,75 MiUel
meer 121,4 Große russ Ba nm Gotthardbahn 124,90 Rum nier
10 ,50 Italiener 9 00 Oesterr Gol rei te 91,5 do Papicrrente 63,10
do Silberrente 69 0 i o 1860er Loose 117,40 Russe alte 97 85 do 18 0er
86 25 d 1334er 4 proz ungar Goldrente 8 ,,00 Egypter
Russische Noten 206,50 do Orient II 61,30 do Onent III 62 0 Serbische
Reu 81,30 N ue SerbenN tionalbank Tresd ner Ban

Mi telaiutsche I tern Bank PrivaidiSkont 3H PC
Berlin 14 Dezember Produktenbericht Weizen fest

Roggen ruhig Hafer unverändert Rüdöl fest Sp ritus matt
Wetzen loko 171 202 bei Per diesen Monat 179 173,50 179,50

bez Rvg gen loto 50 161 bez per diesen Monat 153 152,50

15S 7Ä bez Gers, lob Ma ls loco Z40 150Hafer kois130 1S4 dez Schles ittel 142 147 bez ght r 148
1S1 bez feiner 152 SS bez Pomm Mittel 1 147 bez Wer 4K
51 bez iewet 1S2 1 dez Rassischer Per diese Monat 1S9

13S,7Sdez Erbse Kochwaare 16 2i 1 bez Fntternxmre 14 154
bez Weizenmehl Nr 00 S6 bez Nr 0 24 S heg

oggenmehl Nr v 2V 0 L2 5 l ez Nr 0 1 22 21,25 bez per
dles n Monat per Dezbr Jan 21,75 21,80 bez R v o i loko ohne Faß
per diesen Monat 0,5 60,7 bez Spiritus mit 50M Konsumfteirer

Wz Kartoffelftarte trocke loko 27 2 bez
Preise verstehen sich sofern mchi anders angegeben als bezahlt

ii SeSura 14 Dezember Zuckerbericht KornzNcker Ml von SS
Mt 1S,5 bez 88 excl Rendement 1 7,80 bez Nachprodnlte exel 75
Rendement 15,50 bez Stimmung Tendenz behauptet ffein Brod
raffinäde 29,00 bez sein do 23,75 bez gem R ffinade ll mit Faß 23,75
bez Gem Melis I nri Faß 27,0 bez Stimmung i s fi Rohzucker
I Produtt Transits f a B Hamburg per Dezbr 14,15 bez 14,175 Brf
per Januar 14 20 bez 14,22j Brf p r Januar März 14,25 Gd 14,30
Brf Per März Mai 14 37z bez 14,40 Br Stimmung Schwächer

Stettin 14 Dezember Weizen nveränd loco18S I92bez perDezdr
190,50 bez perAprll Mai 197,00bez Roggen nnveränd loeo 146
152 dez per Dezbr 15,2,50 bez per April Mai 155, bez Pomm
Hufer loeo 132 137 bez Rüböl ruhig loeo per Dezmbr 59,20 bez
per April Mai 58,5 bez Spi ritu s unveränd ireo ohne Faß ver
steuert mit b0 Mt Konsumsteuer 52,50 bez do s70 Mt 1 33,30 be ver
Dezember Januar 70 M 33,00 bez per April Mai 70 M 34,SO bez

Petroleum loeo
Köw 14 Dezember Setreidemarkt Weizen hiesiger loeo 21,00

bez neuer 13,75 bez fremder loeo 22,00 bez per März 21,15 bez per
Mai 21,30 bez Roggen hiesiger loeo neuer 6,50 bez fremder loeo
17,00 bez per März 5, 0 bez per Mai 15,d0 bez Hafer kiesiger
14,50 b z fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 60,10 bcz per Oktober 54 0 bez

BrcSI m 13 Dezember Spiritus per 10 Ltr lOOpCt excl 50M
Verbrauche abgäbe per Dezember 51,60 bez psr April Mai 53,30 bez do
7 Ml Lübr Adgabe per Dechr 32,00 bez per April Mai 33,30
Roggen per Dezbr 53,50 bez per April Mai 159,0 bez per Mai
Juni 161,00 bej Rüböl loeo per Dezbr 63,SO bez per April Mai
62,00 bez Zink umsatzlos Wetter Kalt schön,

Pose 14 Dezember Spiritus loeo rhne Faß 0 proz 51,80 bez do
70 proz 32,4 bez Tendenz höher Wetter schön

Hamburg 14 Dezember Vorm Kaffee Good avcrage Dantos per Dezbr
79z pr März tM pr Mai dOZ per September 81 GesHäftilos

AUUMÄeKZxx
Fachschule er Schnhmachrr Immn in Wilke I Restaurant kl Klansstr Slr L
Gesans Vereiu Helena, emischier Chi r in Kunze s Restaurant Wilhelm

sttaße 4 esellschafts Nnterhaltnng Abend von 11 Uhr
S ttholischer esellenvertw Ad von 8 10 in Wille s Restaurant
Verein Frenrrdsch ftSbanv Ab 3 im Paradies
Tu svcrein Ule Ab Zusammcnkunst mit Damen w Wille S Restaurant

Montag 17 Dezember 1888
Polytechnischer Verein Slb 7 9j Biblwthek n Lesezimmer im Kronprinz
Sntsniologischrr Berew sär Halle und nmgegend Ab S in der Franziskaner

Halle
Berei ehemal SVger t Ab 3 w der Stadt Magdeburg
ZHiemescher Gesangverew Ab 7 Uebung für Damen Ab 3

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
seitlicher Schiisenbun Ab 8 Bersammlnng im Cafee David
Larlolischer Aesausvereim Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus
HaLi Icher ZArnverein Abeuds 8 10 Nebung in der städt Turnhalle

ithervrreiu Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
ParadieS Berein Montags Abends 8 11 Uhr im

in

Fachschule der Schuh acher Jnnnug Montag Abends 3 Uhr
Restaurant

B ill s

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z5 30 fr
SS 40B 7 36V M MB 10 15
V M 40V 1 40 N 8 3 20 N
5 3 N H6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A zil 0 A

Nach viagdebnrg 7 19 B S 51 V
10 50 V M CöthenZ 11 31V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 3 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 sr 7 39 V

10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A S 35 A M
Erfurts 10 58 A

Nach Pose 7 40 V 11 34 V sbiS
Coitbu 1 33 N 7 20 A M
Cottbus

Nach Kassel
Eisleben
12 50 N

7 50 V s
11 43

5 10 V
9 0 B

stis EislebenZ 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhan
sen 10 37 A 11 0 stis Eis
leben

Nach Bienenburg 7 45 V 11 35V

3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig 6 30 B 7 9 B
87 53 V 9 43 B Z11 5 V
11 23 V 1 12 N 2 52 N Z4 2S

N 5 32 N Z7 30 A 3 23 A
K8 50 A 10 26 A 12 0 A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 52 V svon Eöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 53 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 B fton
Bitterfeld 10 3 V Ii 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N S 57
A 10 51 A

Bon Thüringen 4 30 fr 7 5 B
svon Ersurt 9 13 B fton Er
furt 10 23 1 9 N 5 14 N
5 33N 3 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V fvon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
fvou Cottbus

Bon Kassel 6 29 V svou Eisleben
6 55 B v Ncrdhausen 7 14 B
10 5 B 12 30 N l von Eisieben
1 13 N 5 13 N 7 10 A svon
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Von Vicnenburg 7 5 B ftou Cön
uer 8 10 B lvon Halberstadt
19 5 B 1 16 N 4 55 N 8 50 A

s bedeutet Lokalzug

Nach SchaMbt 5 45 B 4 0 N I Bon Schafitildt 3 50 A 10 15 A

Berliner Börse
vom 14 Dezember 1838

Prentz nnd Teutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Tonsvlidirte Anleihe

Staat Anleihe 1863
50,52 53 62

Etoa s Ichuldsch
Sächsisch Pfand Br
Pommersche R Br
Posenschc do
PreuN che do
Sächsische do
Schlesische o
Bod Eisenb Nnl
Bairisa e Anleibe
Hamb Staaw 3te e 3V
Sachs Altb Lb O 4
Sächs Etaais Anl 4
do Staats Rent 3
do Lndw Pfdbr 4
do do do 4 /iHr Pr Anl v 55 3

Bra

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

aun 20 THI L
Töln Mwd Präm
Deffamr
Hamb 50 Thlr L
Meininger 7 FI L fr
Oldenb 40 Thir L j3

fr

3V
3V
3

108,20 G
103, B
10x, B
103,30 B
103,60 b
102,30 b
101, 0 bB
103 90 G
104,80 b
104,80 b
104,30 b
104,90 b
104,80 b

07 G101, p B

93 70 bB
100,60 b

163 G
101,90 B
136,50 b
137,25 B
133,25 5
25,30 G

136,40 b

iseabahn Stamm Aktie
Aachen Mafrricht
Mtenburg Z itz
Mz Ln wigshafen
Maricub Mlawka
Merk F Franz

1 5i,25 bB
130,25 b

4 106,30 b
1 88,90 B
5 i153,40 b

Niederwaldbahn 2
Ostpren Südbahn 0

So albahn VWeimar Gcraer 0
ü erra Bahn IVBuschtiehrad Bahn 6
Dnx Bodcubach 7V
Gal lCarl L B 4
Südöst Lombard V5
K rsl Kiew 5
Russ Saatsb 5 /o
do Südwestb 5

Warschau Wi u l15
Gotthardbahn 5

65,90
1 8
4 50
19,50
71,50

12 0
183,2
86,60
41,25

123, 5
67,50

179,50
124,10

Sisenbahn PrioritStS Stinmu Rlti

Marier d Mluw 5
Oiipr Südbahn 5
Saalbahn 5
Weimar Aera 5

lli sg bG
118,2 b
10 B37, 0 bG

Inländisch Sisenkahn Prioritliiea n
Obligationen

BreNau Warschau
Dtch Nordd Lloyd
Halberst Bl ukeub
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lia

do 1836

5

4

4

4V
3

4

4

4

100,30 bB
103, b

1 2,60 bB
10 60 bB

nöl iseud Priorit v lig wnea
S9 kDux Bod nb ch

do 2 Ldo 3 LKa chau Oderber er

Kronpr RndolfSb
Oeft Frauz S b

do von 1874

83,25 b

84, 0 bG
101,60 G
76,40 G
82,70 b

Oest Fr Stb v 1835
do Crgänz Netz

i st Fra z 1 u 2 L
do Gol prior

Pilse l Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdoubahn
Brest Gragewo ind g
Gr Rnss Eisenb
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in L rl
Kursk Kiew gar
Mo co Kursk gar
Mosko Rjäsau gar
RM n KtÄlow oar
Rjaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Traust nk fische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aacheu Mastricht

77,90 bB
78 G107,10 b

101,50 b
76, ist
60, B
60 0 bB
103,90 G
96, G
82 0 G
90,30 G
74,25 b
94, 0 G
94,60 b

36 bG
81,50 bG
90,25 bG
86,50 b

94, G32,40 b
66 0 b
67,80 G
95, 0 b
79,75 b

102,25 G

chsel

Amsterdam 100 U
LondiN 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
P ieisbnrg 100 SR 3W
Warschau 100 SR 3 T

3 T
8 T
8 T

163,50 b
20,385 b
80,45 bck

167,30 b
20 75 b
206 b

nSlindtsche Fonds

Egypter garant
Jt lienifch Rente
O fterr Goldrrnte

00 Papicrreite
do Silberreute

3

5

4

4V
4V

95,10 bG
91,50 bB

Russ Go drei te
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bod neredii
do Curl Pfandbr
erb Gold Pfdbr
do Rente
Ungar Goldr ÄIOVO

do do k 500do do d 100
do Jnvest G A
do Papierrente

113,50 bG
61,90 G

15 50 B
75,60 bG

33 90 b
31,80 bG
8 1,7 W
34,75 b
35, b

100,90 bG
77,75 b

Andnstrie ktien

Chemnitz
M gdeb Baubank
Heinrichs all
Leopoldshall
staßfurter
Schäffer k Walcker
Dessauer Gac ges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frisier Näh Maschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Pomm Masch eonv 6 /g
Schw rtzkopf
Zeiker M schinen
Cröllwitzer Papier
Eilenbur er Cuttun
L ngensalzaer Tuchs
Kette Eldschifffahri
M gdeburg Straßb
G auzig
KörbiSoorf
B z r
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

2 218,50 G
10 137, bG
4 111,25 G
5 114,75 G
8 143, B
9 168, bG
9V 1 8, bB

122, bG
3V sb
sv 204,75 bG
0 34 60 bG
12 28 ,20 b
15 253, G
12 37 25 b A
Vs 130 bG

12Ü 309 0 b
18 242,75 b
10 165, G
5 96 25 bA
0 78,10 bG
10 233,60 G

6 102,50 bG
5 105,75 B
8V
2 67,50 G

Immobilien Ges
Nordh Tapelenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

3

ö

2

123, G
126,50 bA
64,50 bG

1, 0 G
144,7o G

Kön n Lanrahütte SV

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädt r Bank
D ssauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
M gdcb a ivere
Meining Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
PeterSb Diseontob

do Internat
Preuß Bodencredit

S

9

3

4

4

7

9

9
10
7

0

SV
9

5

5

4V
6

8V
3

13
12j
6

do Ctr Bd 40 8V
Reichc b I 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimari che Bank

125,25 b
170,30 bG
139,75 bG
103,40 B
i 2,50 bG

156,90 b
173,75 b t
167,9 l b
218, 0 b
140,40 bB
3 10 b

102 0 bG
191 50 bÄ
112 G
101,60 bG
102 0 bG
126,30 bG

17 bG
155 50 b
113 0 G
1 8,40 G
14 b139,90 b
11 0 G

12 30 G

B rkS nn HStten Mir
AnHalter Kohlen
Dort Union

do St P Lt
Duxer Kohlen
do do eonv

Sölu Müfen

13 173,25 b

2 88Z0 B
3,10 A

4 1i6, bG
0 25,75 b

Lauchhammer 5V
Riebeck Montauw 10z
Sächs Gußstahl 8V
S Th Braun V 7

do St Pr 5 6
Stolb Zinkhütte 1

d St Pr 5V 6Westeregelki j10

127, G
97,80 bG

169,75 bG
154,2 G
156,75 G
57,25 G
45,75 A

127,75 G
135,75 H3

Dmtsche H potheke Psan briese

l H D Pfandbr
G th Pr Liandbr
Meining Hypothbr

do Präm Pfdbr
Norid Gründer Lf

rzb 110
pod rzb

Bodencredit

4 10 90 G
3V 106,7 B
4 102,50 bG
4 I2 i,7, S
4 102,50 bS
5 112,90 b
5

4 102 G

Leipz Börse v 14

4

5

s

Sächs Rente v 1876 3
Altenburg Zeitz s4
Aussig Tepliy
Buschtiehrad l L a
Altenburg Z iß

d St Pr 5 /o8
Buschti hrader L 3
Weim Gera St A 0
do st Pr 5 3Ällgem D Credit 9

Leipziger Bank S
Sächsische Bank 4
Dmftewitz Raitm 0
S Thür Braunk 7
do St Pr 5 7ir u S A 3

uerie Hall 9
wiKer Papiers 10

Hall Straßenbahn 6
Mansselder Kupfer 40

Dezbr
93,50 s
103,55 G
103,60 B

88, 10 G
131 50 B
164 B138,90 B
19 10 G
87,40 B

191,70 bG

13 G111,50 B
6 B157,50 G

158,50 B
88,75 B

119, S
165 B
7V G



Alles v icht
GeURendx
auch UaM WÄ

Mcfts
bereitwilligst
umgetauscht

M Acmschmiedeu W
der Engel Apotheke ISAZ U

Einfache Cachrmirrs
in braun dunkelblau grün rothbraun

tabak

doppeltbreit das Meter 7 und 8 Pfg

Einfarbige schwere DaWeNluche
parantirt nadelfer ig

in allen Farben am Luger
doppeltbr das Mir 8O, NO n tGV

Gr Posten reinw schwarz Cachemires
Gr Pasten reinw schw Kanlafiestosse

doppeltbrsit das Meter von S Pfg an

Einfarbig gestreifte Kleiderstoffe
vorrälhig in allen neuen Farben

anstatt Mk SS Pfg doppeltbreit
das Meter jetzt nur SV Pfg

Ein großer Pasten Romk Mß AMe
in ganz npartcn eff kivoll n Strnsm

GelegenheitSkanf doppeltbreit das Meter
nur 1 Mark

a v
N

neueste Facons gut gearbeitet NUr reine 3Volle

eleganteste Facons aparte Stoffe mit Fsderbesatz

gediegene solide Stoffe glatt und mit Pelzbesatz

noble Facons elegant ausgestattet

mit und ohne Watnrung mit Pelzkragen

Bedrreinw Mustclinepr Mr nurllsl
Reinw doppeltbr Crepe pr Mr M

sämmtliche helle Farben am Lager

von 4 Mk an
von 15 Mk an
von 8 Mk an
von 15 Mk an
von 12 Mk an

s

s

5
s

s vrosss Itvstvrtaße
Die sich in Mengen angesammelten sind den Lägern ausrangirt und werden

Montag den 17 und Dienstag den 18 ds Mts
zu spottbilligen Preisen abgegeben Wir offeriren

farbiger glatter und gestreifter Kleiderstoffe von 1 2 und 3 Meter

3 6 farbiger glatter und gestreifter Kleiderstoffe von 4 5 bis 8 Meter f
schwarzer Cachemires und Fantasiestoffe von 2 bis 8 Meter 8

t

Die am S Januar k I fälligen Zinsscheine der von
Bauunternehmern und Hausbesitzern u s w für Pflaster
und Bürgerfteig Herstelluugeu von Pachtern stüdtische
y rund stücke und von Unternehmern c nterpsündlich

hinterlegten Werthpapiere nnd der verschiedenen Orts
krankenkassen zugehörigen Effekte werden vom 17 De
zember d I ab dagegen die Sparkassenzinse pro Z888
von den aus gleicher Veranlassung hinterlegten Sparkas
senbüchern in den Fällen o die Abhebung verabrede vom
7 Januar Z88S ab während der nächsten Wochen in unserer
Deposital Kasse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Qmttungsteistung
und Vorzeigung der Deposital Protokollauszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf ie qn
Cnpons und Sparkassenscheine bet Vermeidung kostenpflich
tiger Zuseudung je innerhaib der nächsten t4 Tage von
übermorgen bezw vom 7 Januar k I ab bei der ge
nannten Dienststelle abzuholen

Halle a S den 15 Dezember 1888 Der Magistrat
Zar Vermeidung von Irrthümern wiid darauf an mertsam ge

macht daß da in diesem Jahre der 1 Weihnachtsfeiertag sowie der
Neujahrstag auf einen Dienstag fallen die betreffenden Wochenmärktc
den Montag vorher abgehalten werden

Halle a S den 14 Dez 1888 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der am 27 Januar 1843 zu Dresden geborene zuletzt hier
asfhältige Maler und Bildhauer Karl Lehmann entzieht sich der
Sorge für seinen elfjährigen Sohn Vornamens Arthur der infolge
dessen auf Kosten der hiesigen Gemeindekaffe untergebracht worden ist
während der Erstgenannte sich in der Fremde umhertreibt Es wird
um gefällige Mittheilung über den gegenwärtigen Ausenthalt des P
Lehmann hierdurch ersucht

Halle a S den 12 Dez 1888 Die Polizei Verwaltung
Wie seit einer Reche von Jahren regUmatzig stud uns wiederum

500 Mark Wcihnachts Geschenk zur Linderung der Noth armer Bür
ger durch Ungenannt S überwiesen worden über deren Ein
gang wir hiermit quittiren indem wir gleichzeitig dem Spender für
seine hochherzige Gabe deren Verwendung im ausgeiprochenen Sinne
wir uns gern unterziehen von Neuem unsern wärmsten Dank aus
sprechen

Halle den 13 December 1888 Die Armen Direktion

K

gr Wrkerstr A Zvon

K LSUodor
Tischlermeister

D empfiehlt als passende sein reichhaltiges Vager
von complettcu

S WWMsrswrAMkMMNz
O sowie auch einzelne Stücke zu IM KZIIZAVW

Solid Transport gratis Reell

Möbel Spiegels n Polsterwaaren Magazin
der verein Tischlermeister E G

Zwischen Amtsgericht Kleine Steinftrasze 6 und Hall Bankverein
Größte Auswahl passender Weihnachts Geschenke

Rah und Nipptische Etagvren Klaviersessel Nstenschränke
Spieltische u s lv

Wiener Möbel zu Fabrikpreisen

SV SVGalanterie Spielwaaren Wirthschaftssachen

Weihnachts Ausstellung
Empfehle alle denkbaren Galanterie u Svielwaaren

Schreibntenfilien Porzellan Glas u Eisenwaaren große
Auswahl in Lederwaaren Cigarrenspitzen Spielwaareu und

Christbaumschmuck
Um geneigten Zuspruch bittet ZK 81m

UM
von bekannter Gute halte ltt
allen Größen vorräthig und nehme
Bestellungen jederzeit gem mt
gegm

Leipzigerstratze S8

Für den redaktionellen und Znseratcntheil vercmtivortllch Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietsch
HxpedÜwn de HaUe schen Tageblattes Große Ulrichstrahe 13 geöffnet von llhr Morgens bis Uhr Abendö

m n w Hall
Hierzu s Beilagen

Alles Nicht
GesaNeNde wird
auch ns ch dem

Kefte
bercitwiWgst

UG

Wir off riren nachstehend Hervorragend preiswerthe Angebote für iNur Neuheiten dieser Saison


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	12
	16
	16.12.1888 (No. 296)
	Politische Nachrichten.
	[Seite 1292]

	17] Gespenstische Schatten. Roman von Reinhold Ortmann.
	[Seite 1292]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1293]

	Tages-Neuigkeiten.
	[Seite 1293]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Handels-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Tageskalender.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 14. Dezember 1888.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 14. Dezbr.
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 1295]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1295]







